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Nummer 92 Halle a Sonntag den 22 November 1914
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Vorwärts auf der ganzen Front im Often

W T Wien 21 Nov mittags Amtlich wird verlautbart Der Angriff der Verbündeten auf die
ruſſiſchen Hauptkräfte in Ruſſiſch Polen geht auf der ganzen Front vorwärts Jn den Kämpfen nordöſtlich
von Czenſtochau ergaben ſich 2 feindliche Bataillone Der ſtellv Chef des Generalſtabes von Höfer Generalmajor

Re güuſtige 6tellung unſerer Armeen

Kopenhagen 21 November Der militäriſche Mitarbeiter der Londoner Morningpoſt ſchreibt daß
die ſtrategiſche Stellung der Deutſchen und ihres Verbündeten in Nuſſiſch Polen im ganzen vorteil
hafter zu ſein ſcheine als ſie es bei ihrem früheren Einfall in Polen war Die Deutſchen kämpften jetzt viel
näher an ihrer eigenen Grenze und hätten keine beſonderen Schwierigkeiten zu überwinden Es ſei klar daß
ein Verluſt in der Schlacht ſüdlich der Weichſel eine ſchwierige Situation für die Ruſſen herbeiführen könne B

Rüczug der Rufen aus Goallzen
Wien 21 November Nach Bukareſter Meldungen aus Galizien ſteht die Schlacht im Weſten außer

ordentlich günſtig Die Rückzugsbewegung der Ruſſen in Galizien ſchreitet fort V

Vorſtoß der Marokkaner auf Tanger
Nom 21 November Aus Madrid wird gemeldet daß die Vororte von Tanger ſich in den Händen

der aufſtändiſchen Muſelmanen befinden Aus Marſeille ſind Truppen nach Marokko abgegangen D
e La unerträglich Nach einer Meldung des Temps aus ſerlitten zahlreiche Verluſte an Gefangenen Verwundeten dreier engliſcher Kriegsſchiffe mit indiſchen TruppenDie L ge in Ruſſiſch Polen Paris mußte ihr ſchleuniger Abtransport und zwar für und Toten Unter den Verwundeten iſt nach Angabe rettete griSreet Die Jnder ſeien nunmehr nach
in engliſcher Beleuchtung immer erfolgen Zu ihrer Ablöſung wurden ſchleunigſt Gefangener auch der Kommandant der Truypenabtei Kiſumu dirigiert worden um Deutſch Oſtafrika anzu

Kopenhagen 21 November Die Times in deren 16 000 Mann Marineinfanterie und Territorialtruppen lung Das den Chatt el Arab und den Euphrat ab greifen B
Artiteln dem deutſchen Generalſtab faſt täglich ausein nach Nordflandern geſandt V D dar cergnde de ehe gang heeirke Wöhe nf ben Englands Vorſchüſſe an die Kolonien
andergeſetzt wird wie er es eigentlich hätte machen ſollen Kein bemerkenswerter Vorfall engliſchen durch einen Schuß ein Brand entſtand London 21 Nov Wie jetzt bekannt wird hat die

chreibt Wir dürfen die Schwierigkeiten die Paris, euet iſg Vr t zaris 21 November Amtliche Meldung von 11 Uhr Der Kampf mit dem Gros der ren Armee Regierung den autonomen Kolonien folgende Vore Er et in i interwerkiges vormittags Es iſt kein bemerkenswerter Vorfall zu dauert an Es gelang den Türken die ruſſiſchen Truppen ſch l gewegr Kanada 12 Millionen 2 uſtralien 18
verzeichnen aus ihren Stellungen in der Linie Aſab Hoſchab gegen Südafrika 7 Neuſeeland 65 250 000 Pfund Sterling Manbahnſyſtem im Rücken und ſelbſt die weni Bahnen Südafri 2 hdie n e hen s von d San h Olti zu werfen B ward R ger Kanada auf 20 Millionen für

ihrem Rückzug gründlich zerſtört w s d We Wahrheit nech hon Verraten von Die Beſchießung von Belgrad Perſiſche Einfälle im Kaukaſusdig entblößt die Brücken ſind dahin und die beſten Budapeſt 21 Nov Der Kriegsberichterſtatter des gebiet Beſchlagnahme deutſcher Dampfer
Straßen wurden aufgepflügt oder in anderer Weiſe un Eſti Ujſag meldet Nur noch kurze Zeit und dann weht ach dem Magasaſſierbar gemacht Die Unterkunftsverhältniſſe für die die öſterreichiſchungariſche Kriegsflagge an der Bel Wien 21 Nov Die Korreſpondenz und au wer r Wepykr en in
Truppen ſind ungünſtig Andererſeits iſt anzunehmen grader Feſtung Kalimegdan elgrad kann ſich meldet daß fortgeſetzt für die Ruſſen r e Siera Leone und der Dampfer Rufidji in KapſtadtJa eig et Pierigteten vorausgeſehen worden ſind nur noch einige Tage halten Seit vorigen Mittwoch er e e S tatthalte ſchaſt Ful tar r vom Priſengericht als Prife erklärt J Ladung des

ie Sicherheit der ruſſiſchen Hauptarmeen vor Angriffen abend beſchießen unſere Monitore ununterbrochen die Zivil und Militärgouvernement erſeht werden für das engliſchen für die deut che Oſtafribo Linie fahrenden
ſowohl aus dem Norden wie aus dem Süden hängt Feſtung Bei Tage donnern die Schiffsgeſchütze nachts 2 fers Glawis wurde beſchlagnahmtnatürlich von den Operationen ab die zum Schutz gegen werfen die Reflektoren ihr Licht auf die Feſtung welche m der J n ehe Waare Dampfers Denlof Glawis z Direnee r
deutſche oder öſterreichiſche Flankenſtöße unternommen den Grangatenhagel auch nachts aushalten muß Jeder Türkei le ätter beurtei en c Ein Fiſchdampfer a ger
worden ſind Soweit wir beurteilen können muß der einzige Schuß unſerer Monitore iſt ein Treffer und wir r peſſimiſtiſch da Rußland darauf nicht gefaßt ge W T London 22 Nov Nach der Times
Großfürſt der Anſicht ſein daß er die oſtpreußiſche konnten von dem Saveufer aus ſehen wie große Ge weſen ſei D beſchlagnahmte ein holländiſches Torpedoboot in hollän
Drohung nicht zu fürchten hat ſonſt würden ſeine bäude ſtarke Mauern einſtürzen und Donnerstag nachts Die Kämpfe in Oſtafrika diſchen Gewäſſern einen Fiſchdampfer der die deutſche
Truppen nicht dort ſtehen wo ſie ſich befinden das Artillerie Depot in Flammen aufging Die ganze Flagge führte und des Minenlegens verdächtig warDie Niederlage der Ruſſen bei Wloclawek ſcheidet Munition iſt vexnichtet Dies erſchwert die weitere Ver Rom 21 November Ein Hrief des Corriere della a Erkundigungen an unterrichteter Stelle in
aus den Betrachtungen des Timesmannes vollſtändig teidigung der Feſtung Sonntag früh morgens ſind Sera aus Kiſumu Viktoriaſee r über die Amſterdam iſt dort von dem Vorfall ni s bekannt
aus unſerenTruppen m tagen e w itergegan Kampfe wiſchen den gete en t Cugl ändern in Oſt

r gen Den Mittelpunkt der Kämpfe bildet der Kalimeg afrika Sofort nach Kriegsausbruch wurden die Deut ckenſenDie Kä im W dan die Kampflinie dehnt ſich von Semlin bis nach ſchen in den engliſchen Kolonie verhaftet und im Der Kaiſer an Senerat v Ma en hat
mpfe m eſten Obrenovacs aus Die Serben haben ihre Kampflinie Gefängnis untergebracht Jnzwiſchen rückten angeb W T Danzig 21 November Der Kaiſer

t ie ſetzt dicht vor Belgrad gebildet unſere Infanterie er lich 600 Deutſche mit Geſchützen und Maſchinengewehren auf die Meldung des Generaloherſten v Hindenburg
Erfolgreiche deutſche Infanterie Angriffe obert aber einen Schühengraben nach dem anderen Die an gefolgt von 2000 Eingeborenen mit Lanzen Es ſei vom Siege der 9 Armee in den Kämpfen von r

Genf 21 November Heftiges Schneetreiben konnte Beſchießung hat in Belgrad eine furchtbare Panik ver den durch 400 Askaris aus Uganda verſtärkten Eng a r r dem Oberbefehlshaber der eßterendie von beſtem Geiſte beſeelte deutſche fanterieurſacht N ländern gelungen noch ehe die Deutſchen Kiſumu erreich b Mackenſen folgendes Telegramm geſandt

r en drei tet i t Gut dem Dorfe z zu übgrfaleny e 6 Dre 43 re e itee 44unternehmen die der neueſte franzöſiſche Tagesbericht Mitrailleuſenfeuer zu nehmen iele Deut un eneral v Madenſen mee Haals tn bezeichnet doch ohne das Zurügwelchen der Neue Kämpfe im Kaukaſus und Eingeborene ſeien gefangen Auf engliſcher Seite wurde ich Sie an die Spitze der tapferen neunten Armee e

tätigt die Joffrenote rückhaltlos den prächtigen deut von den Engländern beſtraft und ihr Eigentum im gebrachte trauen voll rechtfertigen würdenchen Erfolg z dem Orte wegen 5e en nun RNach dem amtlichen Sric des Hauptquartiers Werte von ſei Millionen eingezogen Der e kortre flicher Erfolg dieſer hat n
mehr durchaus ger Vollbeſitz von bedeutendem Konſtantinobel 21 November Der Kreuzer nicht recht glaubwürdige Brief ſchließt u rtaktiſchen Wert für die Deutſchen iſt B h r d h die Parne m el i de u t pen t h e unnkſpru au asanſtalt in Tawatſe bom rung der Funken en Zu en nDer Winter und die indiſchen Truppen ardiert und zerſtört n Gebiet des Chatt el Arab rigen anderen Orten eine Entſcheidung wicht e iſt des vollen Lobes wert Spreehe t i

Amſterdam 21 November Das kalte und naſſe hat Donnerstag ein heftiger 9 Stunden dauernder Kampf brachten Man fürchtet jeden Augenblic eine Be braven Truppen mit weinem herzlichen Gr z die beſten
Welter an der Vier iſt ſur dis Inder ad Afxilaner l ralen Truppen ättgefunden Dig Ergſander lung an Remele be eis Aclantt Rürſes fie h Aue

ne erteidiger rt

her der Beweis erbracht und lückwünſche ich

ſtehen Dagegen be am perſiſchen Golf der Kommandant getötet Die Eingeborenen wurden war ich üherzeugt daß Sie das hierin zum e
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Der Vericht des Großen Hauptquartiers

vom 21 November
W T Großes Hauptquartier 21 No

vember vormittags Auf dem weſtlichen Kriegs
lade iſt die Lage im weſentlichen unverändert ge

ieben Faſt vor der ganzen Front zeigte der Feind
eine lebhafte artilleriſtiſche Tätigkeit

Die Operationen im Oſten entwickeln ſich weiter
Aus Oſtpreußen iſt nichts zu melden

Die Verfolgung des über Mlawa und bei Plozk
zurückgeſchlagenen Feindes wurde fortgeſetzt Bei Lod z
machten unſere Angriffe Fortſchritte Jn Gegend
öſtlich von Czen tochau kämpfen unſere Truppen
Schulter an Schulter mit denen unſerer Verbündeten
und gewannen Boden

Oberſte Heeresleitung

Ein Fliegerangriff auf die ZeppelinWerſt
Friedrichshafen 21 November Wie das Seeblatt

meldet erſchienen heute mittag zwei feindliche an
h franzöſiſche Flieger über der Stadt und
ührten einen Angriff auf die Werft des Luftſchiffbaues

Zeppelin aus wobei etwa
die jedoch keinen Schaden anrichteten Eines der Flug
zeuge wurde ſofort a das andere entkam

riedrichshafen 21 November Ergänzend wird
Einer der r epger der in etwa 400 Meter

über der Halle kreiſte wurde alsbald von dem Ballon
r mit Schrapnell und Maſchinenewehrfeuer herabgeſchoſſen Der andere Flieger der

ich in zu großer Höhe hielt und wiederholt die Halle
umkreiſte entkam doch ſoll er J einer ſpäteren noch
unbeſtätigten Mitteilung in den Bodenſee gefallen ſein
Die Flieger warfen fünf Bomben ab die teilweiſe ingehe Nähe der Halle einſchlugen Zwei Häuſer
in der Stadt wurden beſcpübigt ein Mann wurde getötet
und eine Irg7 verletzt Der Jl des herabgeſchoſſenen
Flugzeuges iſt ein engliſcher Marineoffizier Er wurde
chwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft Die

des Luftſchiffbaues ſind unbeſchädigt achte

mitgeteilt

Aalagen
T

Ueber den neuen Hindenburg bſeg
und ſeine Tragweite

ußert ſich die Neue Zürcher Zeitung indem ſie
a J Sieg hat in der Oſtlage eine weſent

enderung gebracht noch mehr tat dies die prompte
usnutzung der erkämpften Vorteile die der Sieger von

Tannenberg und Wloclawek ſeinen Schlägen folgen ließ
Es gehört ein ſtarker mitleidsloſer Wille dazu um
feinen Trupepn nach den Mühen und Nöten der Schlacht
noch die Strapazen der Verfolgung aufzubürden

r über dieſe Eigenſchaft in hervorragendem aße zu verfügen Von Napoleon pflegten
feine Soldaten zu ſagen Er gewinnt ſeine Siege durch
unſere Beine Das gleiche Mittel gebraucht der deutſche
ar in Ruſſiſch Polen mit Meiſterſchaft Die

a der kühnen und glücklichen Tat ſind nicht aus
eblieben es wird ſich demnächſt entſcheiden ob die

flankierende Wirkung des Vorſtoßes noch weitergreft
Fälle iſt der Weg nach Berlin um eine beträcht

liche Etappe länger geworden Der deutſche Sieg be
r eine uralte allerdings oft vernachläſſigte L

rung ein kraftvoller Schlag an entſcheiden
der Stelle hat nicht nur örtliche Wirkung ſondern wirkt
vielmehr im weiteſten Umkreiſe und macht Nachteile
wett die mit dem Orte des Sieges in gar keinem oder
nur mittelbarem Zuſammenhange ſtehen

Hindenburg Deutſchlands Verhängnis

ehre

Ganz kluge Franzoſen haben etwas für Frankreichſehr Tesſtlich
es entdeckt es nämlich daß der Ge

neraloberſt v Hindenburg geradezu Deutſchlands Ver

Wenn unſere Helden begraben werden

ſah ein
Von H Al Stelzmann

Jch eldenbegräbnis im Feindeslande J
auch eins auf deutſcher Erde Erſteres war einfa

nd ſchlicht letzteres großartig
Es war in einem Weiler

und faſt prunkvoll
bei einem h

Dorfe in der Nachbarſchaft der unheimlichen Argonnen
hatte ihn gebracht den jungen bartloſen Mann

ie Bruſt zerriſſen durch einen Granatſplitter Ohne
Beſinnung lag er da auf der ſtrohbedeckten Diele

leeren Bauernhauſes Was er war wußte man
trug den grünen Jägerrock Wer er war wußte man
nicht Die Erkennungsmarke hatte die Granate mit

eriſſen Und auf Fragen P r er nicht mehr
ie Kompagnie das Bataillon blieben die einzigen An

altspunkte un verſchied er ohne langen Kampfaſt friedlich Ein Kamerad mehr in der toten Armee
i dem Soldatenfriedhof ſich ſammelte Der lag

den Hügeln an der Maas mit Stacheldraht umhegt
ein ſäuberlich abgeſteckt ein Meiſterwerk der getreuen

tengräber unſeres Heeres unſerer Pioniere
an hob ihn auf einen terwagen Ein ſchmuck

e auf

loſer Sarg aus vier Tannenbrettern mit grünen Tan

Salve kommandierten

P Behutſam zog das Doppelgeſpann
müden Artilleriepferde an und der kleine Zug ſetzte
in Bewegung Voran der alte Ortspfarrer mit Meßn und der mit Kreuz und Weihrauchfaß und

waſſerwedel Dahinter die Verwundeten aus dem
eldiazarett ſoweit ſie gehen konnten mit Stock und

um Arm oder Hand um Kopf ober Stirne Dazu
r Arzt und die Sanikäter und die freiwilligen Kranken

fleger mit den weißen Kappen Geduckt und gepreßt
er und ſtumpf ſchauten die wenigen Bauern dem trau

igen Zuge am Wege zu der von gedämpften in Pauſenrbelndem Ereaggeſ lag begleitet wurde Die zur

ann hie das Geleite
Der Geiſtliche betete überNun war er in der Erde

offenen Grabe die lateiniſchen Gebete ſeiner Kirche
e

der

e mibetete ſagte mit wer lateiniſch konnte

gnete mit grrriee7 Waſſer den Toten v Weih
rauchwolken über das Grab ſteigen und berührte mit

Jire der Kruzifixſtange dreimal den Sargdeckel
aternoſter das er mit dem Küſter abwechſelnd

Mancher der
Feldgrauen ren ſich Und als die dreimalige Salve

ſch

ber dem offenen Grabe durch den gedrängten Nebel des
Totenmonats des November verknattert war trat einer
aus der grauen Schar und ſprach laut das deutſche Vater
z für den Gefallenen den Helden ohne Namen Er

tternd khang das
Der Zug ordnet ſich die Handvoll Erde die ihm ge

bührt hat jeder ihm gegeben und ein frommes Lied das
aus rauh gewordenen Kehlen zum verhangenen Himmel
chwebt Die Gedrücktheit der Männer bleibt Die
rage will nicht weichen Wer war es der dort für

uns ſtarb

n der Heimat ſtarb unlängſt ein Soldat an den
de eines Kopfſchuſſes Beſonders tragiſch waren

ie Umſtände unter denen er das Opfer der feindlichen
Kugel wurde Er hatte ſoeben eine r
aus der Heimat erhalten Seine erſte war es Wochen
lang hatte er in den Schützengräben sclegen und gedarbt
mit den Kameraden Nun wollte er auch gut leben mit
t Kameraden und verteilte die nen Dinge Da

og er ſich ein wenig zu 8 vor und im ſelben Augen
blick riß es ihn nieder Doch auf deutſcher Erde wollte
er noch ſterhen Und ſo geſchah esEine große Menſchenmenge deſ ſich ſchon ger rume

Seit en S nendene a

echs Bomben abwarfen

einer holländiſ

zenſur die Nachricht
tiers über Hindenk

kommenden amtlichen

ſcheint man denn in zweckmäßiger
zu haben Wenigſtens ſchreibt aus Calais der

n Zeitung
Entgegen der Gepflogenheit die von deutſcher SeiteKkeidungen zu le und

ihren Jnhalt zu gloſſieren ließ die franzöſiſche Preſſe
en Großen Hauptquar
bei Kutno nicht

des deutſch
rgs Sie

g ung daß ehe enichts von den Hindenburgſchen SiegenWeſſe Sorge
immelswillen
ren Dafür

derben ſel Natürlich iſt erſte e en ſolchen

etragen
ertreter

durch

ſondern verwies auf den Petersburger Bericht vom
Rückzug der Deutſchen auf die Linie

len entlehnte Hiobs

Niederlage der

kerung und rief eine ſolche
führenden Zeitungen Nordfrankreichs die angkuſfen als baren Schwiundel

neten und eine Havas Meldung brachten die den
Fall von Krakau und den fluchtartigen Rückzug der
deutſchen Hauptmacht verkündet

umbinnen An
erburg und den vorausſichtlichen Sieg der Ruſſen in
r noch unentſchiedenen Schlacht Engliſche Zeitungen

die im nordfranzöſiſchen Kampfgebiet regelmäßig ver
breitet werden gelangen ſeit drei Tagen nicht mehr an
ihren Beſtimmungsort holländiſche Blätter werden be
ſchlagnahmt Gleichwohl gelangte die italieniſchen Quel

v Kenntnis der Bevöl
eſtürzung hervor daß die

liche

ezeich

Jm Journal du
Havre erhebt der Leitartikler ſeine Stimme um den
Triumph der ruſſiſchen Armee gebührend zu feiern
Die Blätter erſcheinen mit ä
Krakau gefallen die deutſche Armee verſprengt die
Ruſſen vor Breslau Aus dem
ein Artikel des Oberſtleutnants Rouſſet abgedruckt der
dem deutſchen Heer an der öſtlichen Front d

löcklein läutet Er ſtellt Hindenburg als das Ver

mächtigen Ueberſchriften

Petit Pariſien wird
as Sterbe

ängnis Deutſchlands hin und erzählt wie er es ge
macht hätte Die Schlußfolgerung lautet Nun iſt der

im Oſten und
ſich geht

Er richtet an
größten
zuhalten

fein

hurgs Siege anders

Berner Bund feſt

ſchauer Linie Sein

mache

biete zu zwingen

Die
öffentlicht auf

willen führt ſondern

eſührt Auch
ätte Enpland gekäm

zeigen folgende Aeu

eutſchlands und Oe

der Zug Eine ſtatt
eichenwagen

konnten

Kameraden tr

r
ohem Hut die Vert

der

unſere
ſterben
geſanges verklun
Achtungl Laden

anfing ging s in

mentsmitgliedes Niemals
andel eine günigere Gel

Trommelſchläge

zuletzt die übri

Armee die

Augenblick gekommen wo Frankreich
die Austreibung der Deutſchen gehen können
knappen Monat könnten wir ſo weit ſein daß der

im Weſten auf deutſch

und England an
Jn einem

Kampf
em Boden vor

Daß in unterrichteten Kreiſen eine ernſtere Stim
mung herrſcht zeigt ein Tagesbefehl des Generals Pau

f Mahnungrtnäckigkeit dem anſtürmenden Feinde ſtand
eſſen Angriff im Oſten wie im

Höhepunkt erreicht habe
Auch im neutralen Ausl

mit der
eſten ſeinen

and würdigt mag Hinden
als der Oberſtleutnant Rouſſet So

Hindenbur
des rechten ruſſiſchen Flügels

den Zwe
erungen einebot die G

enheit alle Weltmärkte

ſtellt z B der bekannte militäriſche Mitarbeiter des
ſtehe heute im Rücken

els beinahe auf der War
Angriff ziele auf Lodz hin Bei

ſterreichs ſtehen

liche

lichten

Legt

kamen

dern offen ſie werden davon gründli

u die gab
iele Kränze folgten die die

u 2 ſie mit reFahnen und Schirmmützen die Helden von 1870/71 in
gutem feſtem Tritt und nach den Regimentsvereinen

837 in ſchwarzem Rock
reter des Landratsamtes der

ermeiſter der Behörden Die endloſen Reihen ſchloß
er Männerchor und einige

So prunkend und mächtig war der Zug wie ihn
Stadt und Kreis noch nicht geſehen
ſtillen Toten in dem ſch t
legten Helm und Schwert Er galt zugleich einem Jdeal
dem großen erhabenen Opfermut von dem ein Teil auch

fallenen in ſich getragen und der unſere Millio
nenheere beſeelt hebt und beſchwingt

t die Rede des Predigers am Grabe
öpfigen Veteranen beugten ſich vor dem Gedanken auch

Kinder unſere Enkel wiſſen den Heldentod zu
Und als die Choräle der Muſik des Männer

und dreimal die

Wagen

arge

anochund befolgt waren die Vente ich mit Erde z

rdnung zurück

den gewaltigen Maſſen des ruſſiſchen Heeres ſei noch
nicht abzuſehen wie weit ſich dieſe Umfaſſung geltend

t jedenfalls habe aber dieſer Flankegnſtoß die ruſ
ſiſche Offenſive unterbunden Es ſei tatſächlich gelungen
die Ruſſen zur Annahme einer Schlacht auf einem Ge

auf dem ſie nicht mehr
Quer und Längsverbindungen verfügen und ihre Maſſen
ſo operativ nicht mehr hinreichend bewegen können

Wofür England lämpft
franzoſenfreundliche Gazette Lauſanne

Grund eigener zuverläſſiger Berichte
einen Leitartikel über die Abſichten Engbands der in
Franzöſiſchen Kreiſen großes Aufſchen erregt weil er be
weiſt daß Englhard den Krieg nicht um rihr zu dem iele die deu
Konkurrenz zu vernichten Jn dem t

ohne die Verletzung des belgiſchen Gebiets
ck ſeines Kampfes aber

s engliſchen Parla
dem bri

über gute

ver

vrtibel wird aus

iti

etzt den Englän
Gewinn ziehen

Bereits ſind 000 Reiten damit beſchäftigt neue Ver
bindungen autzuknupfe Millionen von Katalogen wer
den hergeſtellt Hur derte von neuen Aktiengeſellſchaften

r Er ng von Rübe er Farbwaren und Chemiien r Se u t Der elant in der Eiſenbranche vernichtet werden
engliſchen Stahlwerke ſind mit Aufträgen über
äuft die Stahlarbeiter machen Tag für Tag Ueber
tunden Den gie hen Eifer entfalte die engliſche Woll
in uſtrie und Spinnerei um den Verluſt des deutſchen
Pearktes durch nnung des deutſchen Außenhandels
zu erſehen Der Artikel ſchließt Die Engländer
dehen ein daß der Krieg für England immer ein Ge

äft iſt England hofft diesmal werde er ein glänzen
des Geſchäft ſein Deshalb meint es daß der Krieg
möglichſt rer werden müſſe Rückſichten auf

urd Rußland kommen für England nicht in
d d ſeine Geſchäftsintereſſen auf dem Spiele

ſtehen
Ohne Zweifel iſt damit die Rechnung Englands rich

rig geſchildert freilich fragt es ſich ob dieſe Rechnung
ſchließlich ſtimmen wird

Von der gemeinen Kampſesweiſe der Engländer

weiß u a nachſtehender hierher gerichteter Feldpoſtbrief
ines ſchlichten Schmiedegeſellen der bereits 16 Ge

fechte mitgemacht hat zu berichten
Wir haben hier ſchwere Gefechte vor Arras das iſt

der rechte Flügel der Gefechtsfront Jn Arras iſt ein
große Munitionsfabrik der Franzoſen und deshalb
wird es ſo verteidigt Wie wir von unſeren Gefangenen
meiſt Franzoſen erfuhren et ine den Schühen

linien der Franzoſen die Engländer und wenn nun
die Franzoſen zurückgehen wollen und au müſſen ſo
ſchiehen ſie auf die Franzoſen Die Franzoſen ſind ſehr
erbittert auf die Engländer Die Engländer hab n jetzt
auch noch ein neues Kampfmittel wenn es zum Sturm
Bajonettangriff geht Sie haben Flaſchen ähn

lich den Kohlenſäureflaſchen mit ſchwefelartigen
Gafen gefüllt welche verſchiedene auf dem Rücken
tragen Sobald wir nun auf 50 bis 60 Meter heran
ſind ſo entzünden ſie ſie und halten ſie uns entgegenDaraus ſhis t eine 50 Meter lange Feuerflamm
welche ſehr gifg iſt Derartig Verwundete ſehen ganz
gelb aus liegen vier bis fünf Stunden ohne Beſinnung
wenn ihnen die Brandwunden nicht den letzten Atem
ug rauben Mit dieſer Sort Menſchen habe ich kein
Frbarmen Wer da vor das Gewehr kommt den nehme
ich auf mein Gewiſſen

Die Dörfer die wir r hatten bis ich ver
wundet wurdeſ ſehen gräßlich aus Die Franzoſen lagen
haufenweiſe r auf den Straßen Jn Neuville wo
noch ein Haus ſtehen geblieben war hatten wir eine
Verbandsſtelle eingerichtet Ganze Schützenlinien lagen
im Felde wie hingemäht Unſere Artillerie hat alles
in Brand geſchoſſen aber auch die feindliche Die
wundeten der Feinde bleiben zum größten Teil liegen

eil ſie immer zurück müſſen und uns fallen die Ver
wundeten in die Hände Mancher verwundete Fran
zoſz iſt vier bis gin Tage im Felde geblieben oder
noch ſchwerer durch ſeine Truppen verwundet oder gar

efallen ehe ihm unſere Hilfe zuteil wurde Wir haben
aber auch große Verluſte zu verzeichnen doch meiſtens

erwundete Jch habe bis jetzt 16 Gefechte mitgemacht
und manches geſehen und erlebt

Ein engliſcher Kreuzerinder 6üdſee vernichtet

Spärlich nur fließen die Nachrichten die uns das
7 ſal unſerer Kolonien auf der Jnſel Neuguinea

melden Geſtern wurde dem Pirnaer Anzeiger von
eſchätzter Seite eine Feldpoſtkarte des Leiters einerſern bei Herbertshöhe die mit dem Poſt
iempel der Poſt Rabaul in KaiſerWilhelms Land ver

ſehen nach dem 12 Auguſt aufgegeben iſt und wohl eine

ie Ver

weite Reiſe hinker ſig hat da ſie erſt nach länger als
e kam Soitz des Empfänger

ntereſſantes bietet
2 Monaten in den

iſt ſo vielkurz die Mitteilung au
ſie Sie lautet

Sende Euch Lieben und Sammlern ger
kurioſitäten auf ſolcher Feldpoſtkarte die herzli e
Grüße und beſten Wünſche für Euer her en
Am 12 Auguſt hatten wir den Beſuch des auſtraliſchen
Geſchwaders Unſere bewaffnete Macht hatte Her
bertshöhe und Rabaul ſchon geräumt 2 Torpedoboots
zerſtörer landeten je 1 Boot wir lage ca 1500 Meter
von den Torpedobooten entfernt ie beiden Boots
Reprr zerſtörten lediglich die Apparate der Poſtämter
Rabaul und Herbertshöhe Sie wollten gern noch
wiſſen wo unſere noch im Bau befindliche Funken
ſtation iſt konnten aber von niemand etwas erfahren
Sie getrauten ſich mit Landungstruppen nicht an
Jand drohten mit Bombardement von Rabaul und
Herbertshöhe falls wir ihnen nicht die Funkenſtativn
perraten zogen aber vor Ablauf des Ultimatums
luchtartig ab Am nächſten Tage trieben Trümmer und
Lützen vom Kreuzer Encounter in Neu Lauenburg

an Seitdem haben wir wieder Ruhe Trotzdem
läßt uns der Gouverneur nicht weg zur Front nach
Deutſchland
Der Kreuzer Encounter iſt 1902 vom Stapel ge

laufen Er war Schulſchiff für Auſtralien und hatte
5970 T Waſſerverdrängung Beſtückt war er mit elf
15 Zentimeter acht 7,1 Zentimeter und einem 4,7
Geſchützen 13 000 Pferdekräfte gaben ihm eine Schnel
ligkeit von 21 Seemeilen Der Kreuzer war 108,2

eter lang 17,1 Meter breit und hatte 6,3 Meter Tief
gang Die Zahl der Beſatzung betrug 480 Wie es
unterging ob durch die Deutſchen oder durch Schiff
bruch oder Strandung iſt noch nicht mitgeteilt Zu
denken gibt auch der fluchtartige Rückzug der Torpedo
bootzerſtörer

Deutſche Gefangene auf Ceylon

Ein Deutſcher welcher in Colombo auf Ceylon ge
fangen gehalten wird berichtete an das Batavia
Nieuwsblad daß ſich im Rat bei Colombo
150 Deutſche größtenteils Beſatzun der robertend befinden Die Behandlung der
Mannſchaften und Offiziere iſt ſchlecht Sie ſind in
Wohnungen untergebracht die ſchlechter als die en
der Kulis auf Java ſind erhalten indiſches Soldaten
eſſen und haben keine farbige Bediennung obwohl dies
im Orient Sitte iſt Sie müſſen alles ſelbſt machen
Die gefangenen Dre werden an Arbeiten geſtellt
welche im Oſten ein Weißer nie verrichtet und dies
unter den Augen der Eingeborenen Der Geſundheits
dienſt an dieſem Orte iſt traurig und wird von einem
Eingeborenen Arzt einem Singhaleſen verrichtet Jn
dieſem Lager waren früher Transvaalburen interniert
von denen 30 ſtarben

Der Verfaſſer fährt dann fort im
wiedergegeben Sie wurden auf anſtändige

im S
Weiſe er

mordet wie England auch die Eingeborenen von Nord
amerika und Auſtralien elegant ausgerottet hat Wie
würden die Engländer es empfinden wenn wir hier
ihre gefangenen Soldaten und Offiziere zuſammen

ferchten mit ihren ſchwarzen Waffenbrüdern Die
Sitkhs und Gurkhas welche England gegen uns losläßt
ſind im Oſten genügend bekannt für ihre unmenſchliche
Rohheit und Beſtialität Während die Engländer ſi
von den Eingeborenen und Miſchlingen ſtets ſehr ſchar
trennen ſenden ſie uns dieſe Horden als Feinde Wir
ſollen dieſe Banden als anſtändige Kriegsgefangene be
handeln während unſere Landsleute auf Ceylon ohne
ärztliche Hilfe in ungeſunden Orten önterniert und als
Kulis behandelt werden Die Engländer von Singapore
ſcheinen doch weit anſtändigere Leute zu ſein als dieſelben in Ceylon Die Deutſchen dort werden jedenfalls
als Europäer behandelt

Grabe trug Stückweiſe drangen die Akkorde eines
dännerchors über den weiten

Man hielt drinnen die Leichenfeier Endlich endlich bam
uſikkapelle und dumpf ver
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Kommandos
Feuer ſegrgen

u llen

Strammer ſetzte man den Fuß nach dem Takt der
Muſik
in die Lüfte Das

wenn

groß klagenl

Weg im Automobil
treffen

Armeckorps

ärztlichen
ſchweigen

ſtoffen ſind wiederho
nichtet worden

Bel beGelegenheit
z niPlatz mit gut

ſie doch aufgeräumt
mit ſchöne

So erreichten wir im ſgebenen Zeit unſer Ziel das Kri
Ich notierte natürlich

der klernen Stadt wurde jedoch bei meiner Ankunft von
Kommandanten dringend erſucht ihn zu ver

chwe Auf meine erſtaunte Frage
täriſche Geheimniſſe verraten
tete man mir daß dies ganz
führt hörte ich nicht allein gegen die Soldaten an der
Front Krieg ſondern auch gegen das tätenRote Kreuz Wagen mit großen Mengen von Ver

mößi ſollte da nichta ige p n wer teSorar m mer h

Leben trat
gitter zu uns und ſprach Jch ge

er Tod das Werk
und Sterben ſind aneinander gebundenl

etan

zurückzr

lt unterwegs

Laken

Der finnländiſche Reitermarſch ſchmetterte auf
inter dem Kirchhofsz den Sieg und mich

Tod und

werden
ſicher der Fall ſei Man

Mir wurde eine Liſte

45 Militärärzte 60 Schweſtern und eine
tätsſoldaten ſtanden die alle durch den Fei
genommen und auf Umw
zurückbefördert worden wären

ntereſſorte Dinge zu ſehen
eingerichteten Zelten in denen ſogar elek

triſches Licht brannte für Mannſchaften die ſich in ärzt
licher Beobachtung befanden
dacht allerlei anſteckender Krankheiten ſtanden erſchienen

und b Ein J 7 zu haben
e

jersabteilung ſah

eben Sieg
Was hilft da

Einen BeſuchineinemdeutſchenKriegslazarett

hinter der Front ſchildert ein Holländer der ver
erſtatter des Nieuwe Rotterdämſche Courant der die
ſeltene Gelegenheit hatte einen ihm b
arzt dorthin begleiten zu e Gs galt einen weiten

egen um pünktüich
2

ekannten General

einzu
nellen Tempo zur ge

bhazarett des
gleich den Namen

ob hier mili
nnten antwor

and
nommen und ver

auf der
ingabt Sani
nd gefangen

n nämlich über Genf
Jnzwiſchen dot ſich bald

Zunächſt ein

Obwohl die Leute in Ver

Licht repel
n krank ſein

ich zufriedene Ge

ſichter n e e a eanz glückſt we Herrlichkeit a e Sachengen r Tod Gr lhrten eien Und dann das
ſchen morgens mit Seife ine kindliche Freude

r aus ſeinen Worten Jn der Nähe dieſes Platzes
tanden einige Desinfektionswagen und eine Vorrich

tung in der große Mengen von G mitFormalin er werden konntem eirerhin ein
ehemaliger Stall in dem zwei Operationszimmer glän
zend ſauber und den ſtrengſten genügend
eingerichtet waren Jn einem kleinen Raum darin
wurde Segen Typhus geimpft Der dieſe Abteilung be
dienende Arzt hatte nicht viel zu tun Truppen die nach
Weſten gehen werden gegen Typhus die fürchterliche
Heereskrankheit bereits in der Garniſon geimpft die
nach dem Oſten beſtimmten gleichzeitig gegen Cholera Jn e h befand ſich das Etappenſan itäts

depot Sorgfältig zu Haufen netes Verbandzeug
Zimmer mit Krügen die allerlei Flüſſigkeiten enthiel
ten Aus einer Liſte erſah ich daß ſeit der Errichtung
dieſes Depots nicht weniger als 50 Kilogr Heftpflaſter
2500 Kilogramm Gips zu Verbänden 800 Kilogramm
eſſigſaure Tonerde 100 000 Aſpirin Tabletten daraus
geliefert waren Vor dem Eingang fuhren Autos hin
und her kleine ſchnelle Wagen mit dem Roten Kreuz

zeichnet Tagaus tagein eilen ſie durch die verſchie
nen Feldlazarette und notieren was dort gebraucht

wird welche Verwundeten wieder transportabel ſind
oder welche ienten zu größeren Operationen hier be
handelt werden müſſen Der größte Operationsſaal
wurde im Schauſpielhauſe eingerichtet Zu dieſem
h hat man das Podium mit in geradezu ver
lüffendem Maße praktiſchem Sinne verwendet während

der Saal das ldet und die teilweiſe ſtehen
laſſenen Fauteuils den Kranken zum Ausruhen dienen

Jn n Gebäude iſt auch eine Abteilung für in
nere Krankheiten der Prof von Krehl aus Heidelberg
vorſteht Das angrenzende ganz zur Krankenpflege be
nutzte Haus mit weißgeſtrichenen Zimmern in denen

15 Betten Platz haben verwaltet Prof Bonhoff aus
Maxrburg deſſen er Laboratorium worm
er mit zwei erfahrenen Schweſtern die aus andern
Lazaretten geſardten Stoffe unterſucht ſich in einer Be
Se befindet Ferner ſah ich auf dieſem ärztlichen

chlachtfeld Muſter der fahrbaren Feldlazarett Wäſche
rei deren jede Ausvüſtung von einem Unteroffizier undzwei Mann bedient wird und täglich 1200 1500 Kilo
gramm Wäſche zu waſchen vermag Nicht weniger wich
kig waren die Feld Röntdgenwagen unter Leitung von
Prof Payr aus n Dieſe ſcheinen inſofern ver
altet als ſie von Pfe rn werden doch ſollen
bald Autos anlangen deren Motore gleichzeitig den
Dynamvo der Apparate verſorgt Und wie wenn dies
alles noch nicht genug wäre ſtanden auf einem Platz
ungefähr 70 Automobilomnibuſſe aus Berlin bequem zur
Ue rhrung von Kranken und Verwundeten ausge

t rotz der unſäglichen Entbehrungen iſt der
rchtete Typhus wenig aufgetreten und durch dieſchnelle Hilfe die der Fe dlagarettdienſt zu bringen ver

mag ſind die weiſten Fälle zu heilen und in noch mehr
Fällen wenigſtens die Schenerzen zu ſtillen
all dem Elende dieſes Weltkrieges, fügt der Beri
erſtatter am Schluſſe des Briefes hingu fand ich ſo
doch einen Lichtblick

Ein Gottes ienü im Felde
Aus dem Feldpoſtbriefe eines Hallenſers Anceſtellten

einer hieſigen Buchhandlung

V Aisne 2 11 1914
Lieber Herr Th ch komme eben vom Feld

gottesdienſt dem erſten an dem ich teilgenommen habe

Es war eine ſchlichte Feier in der katholiſchen Dorf
kirche An anderen Tagen dient dieſe Kirche einem
Zuge des Reſerve Jnfanterie Regiments als Quar
tier Auf der Kanzel hängen Strümpfe zum Trocknen
Zwiſchen den Bänken e Stroh auf den Bänken haben
Torniſter und einige Habſeligkeiten Platz gefunden Von
Pfeiler feiler hat man Bindfaden gezogen an
welchem Taſchentücher und Fußlappen trocknen Heute
iſt das Gotteshaus wieder auf eine halbe Stunde Gottes
aus geweſen Ein kleines Reformationsfeſt ſollte es
ein und war es Ein feſte Burg tönte markvoll in
as franzöſiſche Dorf Der en würdigt kurz

das Lied er bezeichnet es mit Marſchall Derfflinger als
den Dragonermarſch Gottes Er bringt die kraftvollen
Gedanken die es birgt mit unſerer Zeit in Verbindung

edes e ine anken ſchweifen dabei aus den
Kirchenfenſtern hinaus zu Kameraden die ſchon die Erde
deckt zu Kameraden die in luftigen Lazaretten Heilung
ſuchen zu Kameraden die in irgend einem Schützen
raben wachen und auf den Sturm warten und zu den
ieben im Reiche daheim zu Verwandten und Freunden

Jeder hofft für ſich bei ſeinem Herrgott Kraft und
Schutz zu erhalten und betet ſtill für ſie und die Seinen
und dankt ſtill für das was ihm Gott bereits getan hat

Das Vaterunſer eine Summe von Bitten und Dank
wird individuell Dein Reich komme Es hofft
r Deutſche daß unſer Vaterland ein Reich oder das

Reich Gottes iſt Dein Wille geſchehe Hunderte von
Bitten ſteigen auf die für ſich ſelbſt und die Lieben da
d und draußen hoffen daß ſie ſich mit Gottes Willen

egegnen Unſer täglich Brot gibt uns heute Wohl
dem Heer das darin ſchon den Dank einſchließen kann
daß es bisher ſelten Mangel gehabt hat Und vergib

Wie mancher der daheim voruns net Schuld Wie
Schuld faſt verzagte hofft jetzt hier draußen alle Sün
den abzutragen Wie wir vergeben unſeren Schul
digern Wahrlich vom Kaiſer an abwärts wurde ver
ziehen und vergeben Jn großer Zeit denkt jeder groß

Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herr
gie in Ewigkeit Ein Atom von der Kraft erbittet

ſich jeder in dieſen ſchweren Zeiten und dankt für
Körperkraft und Willenskraft in der ihm ſein Gott
bisher geholfen r Ja

Jch ſah manchen Soldaten zur Kirche gehen es warkein Zwang der im Frieden ſelten ſeiten Fuß über
eine geheiligte Schwelle geſetzt hat Der Segen beſchloß
den feierlichen Akt Es ſchloß ſich daran ſehr gut die
Verteilung reichlich empfangener Liebesgaben an Hem
den Unterhoſen Unterjacken Puls Hals Kopf
Ohren Bruſtwärmer Strümpfe Fußlappen Taſchen
tücher

7

Vor 3 Tagen ſtürmten die Franzoſen unſere Schützengräben bei Fr und R e dißl bei Sübes
an der Aisne Der Sturm brach in unſerem Feuer
em Unſere mar ler verfolgte den Feind und
eſetzte die franzöſiſchen Gräben Es wurden mehrere
re rſangen gemacht Sie ſehen daraus daß es

ier vorläu e im Schritt um Schritt Tempo vor
wärts geht ir wollen aber hoffen daß der erſte Froſt
das der zur Kilometergeſchwindigkeit ſteigert Denn
mit der Kälte hört die Tapferkeit der Franzoſen beſon
ders der afrikaniſchen Hilfstruppen auf Unſere Leute
haben warme Unterſtände in den Schützengräben mit
eiſernen Oefen Der Staat ſorgt für ſeine Soldaten
beſſer als ein Vater für ſeine Kinder Wir ſind hier
höchſtens 4 Tagesmärſche von Paris entfernt wenn
man 20 30 Kilometer Leiſtung pro Tag annimmit Wirkönnen aber auch 40 50 Kilometer aglich ſchaffen Wir
ſind alſo ſehr dicht an Paris 80 Kilometer von allen
unſeren Truppen am nächſten Haben alſo als Erſte
die Antwartſchaft auf den Einzug in Paris Eine Eil
Anſichtspoſtkarte würden ſie alsdann ſofort erhalten
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Peim Generaloberſten von Hindenburg

Dem Berliner Berichterſtatter der Neuen Freien
Preſſe in Wien Paul Goldmann war es vergönnt
kärzlich einen Abend beim Generaloberſten v Hin den
burg und ſeinem Stabe im öſtlichen Hauptquartier zu
perbringen Er war bei dieſer legene Ohrenzeuge
gufſchlußreicher Geſpräche über die Kriegslage in Ruſ
ſiſch Polen die wir bereits auszugsweiſe in der Freitag
Nummer des General Anzeigers e et An

u end daran ſeien hier noch folgende Einzelheiten
s Goldmannſchen Berichtes wiedergegeben die vor

trefflich geeignet ſind das Bild unſeres großen Heer
führers gegen die Ruſſen zu ergänzen

Der Berichterſtatter ſchreibt
Ein Kapitel für ſich bilden die Landſtraßen in

Ruſſiſch Polen Keine Phantaſie kann ſich dieſen
Schmutz vorſtellen Auf einer Landſtraße erzählt
Exzellenz v 3 ndenburg gab es ein ganz im Kot
verborgenes Hindernis Auf der Oberfläche ſah man
nichts das Ding ſteckte tief drin Es wurde nachge
graben und man fand einen Pferdekadaver Der Vot
lag ſo hoch daß das ganze Pferd darin eingeſunken
wa

Das iſt der wirkſamſte Grenzſchutz Der General
oberſt erwähnt einen Brief den er von einem unbe
kannten Abſender erhalten hat und in dem ihm die hef
tigſten Vorwürfe gemacht werden weil wieder eine
Koſaken Patrouille in irgendeine Grenzſtadt einge
drungen ſei Das wird immer wieder einmal vor
kommen meint der Oberbefehlshaber und das läßt
ſich auch nicht verhindern Jch kann doch meine Truppen
nicht die ganze Grenze entlang aufſtellen
Mann neben Mann wie einen Sanitätskordoh
Sich ſtets von neuem zuſammenballen und ſtets von
neuem die Ruſſen ſchlagen das iſt das ſicherſte Mittel
ihnen den Aufenthalt an den deutſchen Grenzen zu ver
leiden

Das Publikum ſoll doch nicht ſo nervös ſein
ergänzt General Ludendorff mit ſeiner ruhigen
und beruhigenden Stimme

Hindenburg erzählte dann von der gewaltigen
Schlacht bei Tannenberg die ſich auf einem
Terrain abgeſpielt hat das dasjenige der Schlacht bei
Sedan an Ausdehnung um mehr als das Vierfache über
traf Auf dieſem Schlachtfelde wurden die Ruſſen nach
allen Regeln der Kunſt eingekreiſt Jn der
Mitte hatten ſich die Ruſſen eine wunderſchöne Stellung
aufgebaut Es half ihnen aber nichts Hindenburg hielt
ſich mit ſeinem Stabe bei einer der Armeen auf welche
die Ruſſen umzingelte Dort wartete er auf Nachricht
Gegen Mittag erſchien plötzlich hoch in den Wolken ein
Flieger Er kommt näher und näher ſchwebt über die
S Stellungen hinweg und geht beim Hinden
burgſchen Hauptquartier nieder Der Oberbefehls
haber erhält auf dieſe Weiſe die Meldung daß ſeine Oſt
armee in den ihr zugewieſenen Raum eingerückt iſt daß
der Kreis geſchloſſen iſt und daß die Ruſſen in der Falle
ſitzen Und Hindenburg befiehlt den Angriff Der Bote
aber der vom Himmel herunter die gute Kunde brachte
fand nicht etwa eine freundliche Aufnahme Es war
mir etwas nicht recht berichtet der Generaloberſt
und ich habe ihn gehörig angepfiffen

Unter den ruſſiſchen Fahnen Sderen ſich die Deutſchen
bei Tannenberg bemächtigen konnten befand ſich eine
mit der deutſchen Jnſchrift Jn treuer Kamerad
ſchaft Sie war vor mehr als hundert Jahren vom
preußiſchen General Yorck v Wartenburg dem
Regiment des ruſſiſchen Generals Diebitſch geſchenkt
worden mit dem Yorck in der Mühle von Tauroggen
die berühmte Konvention ſchloß Und das Merk
würdigſte iſt daß dieſe Fahne jetzt bei Tannenberg von
dem preußiſchen Jägerbataillon erobert wurde das den
Namen des Generals Yorck führt

Der Korreſpondent berichtet weiter Ein Haß gegen
die Ruſſen beſteht im Hindenburgſchen Hauptquartier
nicht Es wird ſogar anerkannt daß die Ruſſen den
Krieg jetzt im weſentlichen anſtändig führen Auch
die Leiſtungen der Franzoſen in der Verteidigung ihres
Landes werden gewürdigt

Nur gegen die Engländer beſteht auch hier der
ſelbe Haß wie in ganz Deutſchland Herr v Hinden
burg fagt der Kronprinz von Bayern mit ſeinen
markigen Tagesbefehlen welche die Engländer als den
verhaßteſten Feind bezeichnen habe ihm ganz aus
der Seele geſprochen Dabei unterſchätzt man
aber durchaus nicht die Kriegstüchtigkeit der engliſchen
Soldaten Dieſe ſei keine Ueberraſchung für Hen deut
ſchen Generalſtab verſichert General Ludendorff Das
deutſche Publikum habe die Engländer als eine Art
Schützengilde betrachtet allein der Generalſtab ſei ſich
auch vor dem Kriege ſchon klar darüber geweſen daß
ſie auch zu Lande ernſt zu nehmende Gegner ſeien

Mit Herzlichkeit wird der Türken gedacht Man
rn viel von der tapferen türkiſchen
Arme e

Die Stunden vergehen Herr v Hindenburg wird
nicht müde zu erzählen Man freut ſich der Friſche
der Heiterkeit dieſes prächtigen alten Herrn und denkt
dabei beluſtigt an die Berichte über Hindenburgs Ge
brechlichkeit und ſchwere Leiden

Nein wirklich ſagte er ein kranker Mann
bin ich nicht Jch bin auch nicht vom Krankenbett
geholt worden um den Oberbefehl zu übernehmen Die
hiſtoriſche Wahrheit iſt ich lag nicht im Bett ſondern

ich ſaß am Kaffeetiſch als die entſcheidende Depeſche ein
traf Bald darauf kam mein Generalſtabschef mit Extra
zug aus Belgien teilte mir Näheres mit und dann
fuhren wir zuſammen weiter nach Tannenberg Und
auch das iſt nicht wahr daß ich ſeit Jahren jeden
Sommer nach den Maſuriſchen Seen gegangen bin und
eine alte Kanone durch ſie gezogen habe um auszu
robieren wie tief man darin einſinkt Von meinen

eingebildeten Krankheiten von den Krankheiten die
man mir einbildet machen mir am meiſten die
Gallenſteine zu ſchaffen Nie im Leben habe ich
Gallenſteine gehabt Das hilft mir nichts
Andere Leute wiſſen es beſſer und es vergeht kaum ein
Tag an dem ich nicht Rezepte gegen Gallenſteine er
halte Manche ſchicken gleich das Pulver mit das mich
heilen ſoll Jch bin all den braven Menſchen ja ſehr
dankbar daß ſie um meine Geſundheit ſo beſorgt ſind
lber es geht mir au sgezeichnet und ich kann doch

all das Zeug nicht ſchlucken beim beſten Willen nicht
Und dann Strategiſche Ratſchläge brauche ich auch

nicht Es kommen unaufhörlich Briefe die mir ſichere
Mittel angeben den Krieg zu gewinnen Da ſchreibt
mir neulich jemand ich ſolle immer am Ufer eines gewiſſen Fluſſes entlang ziehen immer geradeaus d

Petersburg Die Jdee iſt nicht ſchlecht und wenn mir
die Ruſſen vorher verſprechen würden immer am andern
Ufer zu bleiben ſo täte ich s vielleicht Nein nein ich
habe nun einmal meine eigenen Anſichten über
die Strategie Die guten Ratſchläge ſind nicht
nötig Meine Herren vom Generalſtab und ich wir
helfen uns ſchon allein durch

Dann wird von der Unzahl von Briefen ge
ſprochen die an General Hindenburg kommen und jeder
Tag bringt neue Und was da alles geſchrieben wird
Ein niedliches Briefchen kam von einem Fräulein
in Tirol Jch möchte gern mit in den Krieg Aber
ich bin nur ein Mädchen So möchte ich wenigſtens
einen heiraten der mitgekämpft hat Sorgen Ew
Exzellenz nur dafür daß genug junge Leute wieder nach
Hauſe kommen Aber wann wird das ſein Wie lange
wird der Krieg noch dauern Der Genoraloberſt ſchrieb
zurück Wir werden kämpfen bis wir unſer Ziel er
reicht haben So wonigſtens war der Sinn wenn

der gengue Text der Antwort Sie t in
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Man rückt alſo jetzt wieder e en die Ruſſen vor

die Zeitungen gekommen ſetzt Herr 8 Hindenburg
lachend hinzu und man hat eine tiefe Bedeutung in
meinen Worten geſucht Jch habe mir aber gar nichts
weiter dabei gedacht

Auch ſie treffen inUnd dann die Liebesgaben
eng e ein Der Genereloberſt gedenkt mit herzlicher

Dankbarkeit aller der Spender Es iſt rührend wie
gut die Leute zu mir ſind Manches iſt auch höchſt
willkommen aber was ſoll ich im Kriege mit ge
rahmten Bildern anfangen Jch ſchlafe auch in keinem
Schlafſack und man ſoll mir doch nur um Himmels
willen keine Pulswärmer mehr ſchicken

h 858 2e nes ee e r

worden iſt es i da Land der einſtigen Herzogtümner dehn ad ein hübſches Bils das beſonders von den
Maſowien und Kujawien die ja beide ſpäter im pol hoch glegenen Domanlagen bedeutend wirkt Der Dom
niſchen Geſamtreich aufgegangen ſind Di wechſelade von Plozk ſtammt noch aus dem 12 Jahrhundert und

n dieſer Landſchaften ſpiegelt ſich auch in der 56 birgt dies altertümliche Bauwerk ſo manches alte
Schichtung der Bevölkerung in der noch heute ver polniſche Königs und Herzogsgrab Hier gleiten auf
ſchiedene Stämme erkennbar ſind Neben dem polniſchen
Bauern ſitzt hier weſtlich der Wechſel die alte kujar ſchau die Weichſel ſtromabwärts fahren Oft iſt es
wiſch Bevölkerung während öſtlich im Gouvernenent eine ſchwierige Schiffahrt denn die Weichſel iſt ein
Plozk die Maſuren nen großen Teil der bäuerlichen unzuperläſſiges Waffer das bisher unreguliert geblieben
Bevölkerung ſtellen und ſchließlich kommen als weiteres iſt Hinter dem regen Plozk wird der Stromlauf wieder
in dieſer ganzen Gegend ſehr bedeutendes Bevölkerungs ginſam und er bleibt es auf eine lange Strecke bis end
element noch Die Juden hinzu deren Zahl beſonders in lich Wloclawek als gemeinſamer Knotenpunkt des Eiſen

bahn und Flußverkehrs in Sicht kommt
Wloclawek hat an Regſamkeit und Einwohnerzahl

heute ſelbſt die Gouvernementsſtadt Plozk übertroffen
Zwar nicht ſo alten Datums wie Plozk iſt doch auch
Wloclawek eine der älteſten Städte Polens dern Ge
ſchichte bis ins 11 Jahrhundert zurückzuverſolgen iſt
Mehr als einmal haben hier ſchon die Deutſchen Kä npfe

m breiten Strome die Schiffe vorüber die von War

geliefert im 14 wie im 15 Jahrhundert ſind die Scharen
er Deutſchordensritter bis nach Wloclawek vorge

brungen das ſie wiederholt zerſtört haben Die bedeu
tendſten Gebäude der Stadt ſind die Kathedrale und
bas Biſchofsſchloß jene ein aus dem 14 Jahrhundert
ſtammendes ſtattliches von zwei Türmen gekröntes
Baudenkmal der Gotik dies eine anſehnliche Reſidenz
aus dem 18 Jahrhundert Neben dem Handel hat in
Wloclawek auch die Jnduſtrie ſich angeſiedelt und ſpe
ziell für Deutſchland ſind die Zelluloſefabriken von Jn
tereſſe die viel Zeitungspapier in das weſtliche Nach
barland liefern Denn an Holz fehlt es in der Nach
barſchaft nicht und beſonders iſt das Gouvernement
Plozk reich an Wäldern meiſt Tannen und Fichten
Das Land öſtlich der Weichſel iſt im ganzen ein wenig
einladendes düſteres Gebiet während auf der anderen
Seite des Stromes nicht ſowohl der dunkle Wald als
auch ausgedehnte Ackerbreiten vorherrſchen Es iſt ein
guter Weizenboden den das Volk hier bearbeitet Aber
einförmig iſt das Land auch in dieſem Teile und wer
etwa mit dem Zuge von Thorn nach Wloclawek fährt
der blickt zu beiden Seiten nur auf die weite ununter
brochene Ebene aus der nur hier und da einmal ein
dürftiges Dorf ſich erhebt Es iſt ein Land über dem
der Hauch der Schwermut ruht und ſchwermütig ſind
ja auch die Weiſen die das Volk am Veichſelſtrome
ſingt und liebt Viel hat es im Laufe der Jahrhunderte

2 rfahren müſſen ſeit es von ſeinen eigenen Herzogen8 in Breſt und Plozk regiert wurde und wieder geht jetztdie Geſchichte mit ihrem unbarmherzigen Schritte durch

J das Land um das rührige WloclawekW
Lodz

8 Ein lebendiges Bild aus dem ruſſiſchenW Polen gibt folgende Schilderung in dera ein Deutſcher ſeine Erlebniſſe in der bem deutenden Jnduſtrieſtadt Lodz erzählt2 2 Vor zwei Jahren trat ich eine Stellung in Lodz an25 und konnte dann ein Jahr lang ruſſiſche Verhältniſſehinreichend ſtudieren Lodz welches Gegenſtück zu
unſeren deutſchen Städten Als ich an einem herrlichen
Sonntagmorgen von Breslau aus der ruſſiſchen Grenze
zuſteuerte unſer Zug kam um ein Uhr nach Kaliſch

r und in der Fünfminutenfahrt von Skalmierzyce nach2 Kaliſch mein deutſches Vaterland mit Rußland vertauſchte überkam mich ein beſchämendes Gefühl Warum

re auswandern in dieſes troſtloſe Land Nach mehr1d gten ra ſtündiger Bahnfahrt durch Sümpfe brachliegendes Land
9 zuweilen taucht eine polniſche Anſiedlung einBauernhaus mit Lehmwänden und Strohdach auf

e Singweiſe Es geht bei gedämpfter Trommel Klang ſieht man endlich ein Meer von Fabrikeſſen Lodz

e Rings um die Stodt iſt alles flach Der ea ief Kai ili Strei Kaliſcher Bahnhof liegt etwa eine Viertelſtunde von dere Es rief uns der Kaiſer zum heiligen Streit gern in einer teſten Es 373 jede
i ie Sch i Straßenbahnverbindung nach der Stadt Der Platz vore Den Herrgott im Herzen die Schwerter bereit n Sahnhoß ſt angebſiaſtert i echenen Sent

i ampft man durch eine Staubſchicht von etwa zehn bisS Ein Lied auf den Lippen die Fauſt am Gewehr 15 Zentimeter Ein paar rotköpfige Droſchken
i ſ r Hei kutſcher prügeln ſich ſchon um die erſten Reiſenden dieCo ſterben die Deutſchen für Heimat und Ehr J die Bahnhofhalle verlaſſen Bald geht die Abfahrt der

8 erſten Droſchken vor ſich Jm Nu iſt man in eine dickeW

V

Jhn hat er genommen der gramvolle Streit
Jm blutigen Felde im grauen Kleid

Staubwolke eingehüllt daß man wahrhaftig ein paar
Minuten warten muß um weiter zu kommen Vor
meiner Hinfahrt ließ ich mich in Breslau verleiten mein
Gepäck als Frachtgut aufzugeben in der Annahme den

c f Sei ſ Korb in drei oder vier Tagen wie mir an der Ge88 Liegt fern von den Seinen ein deutſcher Held päckabfertigungsſtelle in Breslau geſagt wurde vom
7 V n Zollamt in Lodz zu erhalten Da ſollte ich mich fedoO B 9 5501 du h nz eiß keiner wie lang er das Leben behält ſehr getäuſcht haben Lodz hat kein Zollamt der Kor

blieb vorläufig in Kaliſch liegen Nach

i erſt bekam ich eine Aufforderung die Schlüſſel zumW Es blüht keine Roſe auf ſeinem Grab Korb und den Paß einzuſchicken Abermals re
t in i ſechs Wochen und ſiehe da der Reiſekorb kommt an naDer ſein junges Leben der Heimat gab drei Monaten einem Vierteljahr Kleine Sachen

W t 9 Zigarren und Zigarettentaſchen uſw fe lten dieB Zwei Stecken ein Helm in der trüben Nacht braucht der Zollbeamte auch un der r in i
oſtloſem Zuſtande im Korb Als Entſchäd gung mußtever M troſtloſem Zuſtande im H e nr Ein treues ägdlein betet und wacht ich an die hohe kaiſerlich ruſſiſche Eiſenbahnverwaltung

noch 14 Rubel 30 Mark s Gebühren für Re

z piſi es Gepäcks nicht Zollgebühren entrichten Tägviſon des C 2 1 J JUnd blüht keine Roſe am Grabe auf lich vorher fragte ich nach meinem Gepäck J der a
ſj f äckexpedition in Lodz wurde mir öfter der Rat erteiltpackexpedition in Lodz urbDe r l25 Wir legen Dir eiſerne Schwüre darauf B einmal am anderen Bahnhof nachzufragen vielleicht ſei

mr z Kop auf der tinllchon Winmie beförhertV 7 2 das Gepäck auf der falſchen Linie befördertS Wir wollen Dich rächen erkämpfen den Sieg Als ich in Lodz ankam herrſchte dort die Dyſenterie
CTiiſ iſi Dri Ruhr in ſtärkſtem Maße An einigen Tagen warenHerrgott ſei uns Führer im heiligen Krieg V 10 Todesfälle verzeichnet Krankenhäuſer gibt s nicht

t 7 333 Zum Tei kommen die Schwerkn anken auf kurze Zeit3 Eliſabeth Meinhard Halle a S nene in das Fabrikhoſpital Poznanski Jn der N folaic jweska vor der ruſſiſchen Kirche liegen die Bettler auf
dem Tr r und flehen um Almoſen Schaurig iſt
les täglich an dieſen Stätten von Elend und Jammer
vorüberzugehen Die Bewohner von Lodz empfinden

was der GeneralDie Frage wird ausgeſprochen r Gener
oberſt für die Zukunft plant nachdem er in ſo glän
zender Weiſe wieder aktiv geworden iſt

Ja was ſoll ich denn nach dem Kriege anfangen
Nun es gäbe ſchon Stellungen für einen berühmten

General beiſpielweiſe die Leitung des Generalſtabs
Aber wir haben ja einen ſehr guten General

ſtabschef
Kriegsminiſter

Jſt auch in beſter Qualität vorhanden Und dann
mit dem Reichstag herumärgern Nein ich danke
Alſo was wird geſchehen
Gar nichts wird geſchehen Jch gehe wieder

nach Hannoverin Penſion Die Jüngeren ſind
da er zeigt auf Ludendorff und die anderen die auch
heran wollen Jn meinen Jahren gibt es nichts
Schöneres als nach getaner Arbeit vom Schauplatz ab
zutreten und der Jugend Platz zu machen Auch zu
literariſchen Arbeiten fühlt ſich Herr v Hindenburg
nicht berufen Nur ſeine Denkwürdigkeiten wird er
vielleicht einmal niederſchreiben nicht um ein
literariſches Werk ſondern um ſeinen Kindern eine Er
innerung an ihren Vater zu hinterlaſſen

Im Weſchſellande de oc awel
der große4 l beDas Weichſelland auf jener Streck

Strom von Thorn ſeine trüben Waſſer
deutſchen Grenze entgegenwälzt iſt der Schauplatz wo
es den deutſchen Waffen vergönnt war den andringen
den ruſſiſchen Streitkräften ſo ſchwere neue Schläge zu
verfetzen Zu beiden Seiten des Fluſſes hüben im Gou
vernement Warſchau drüben im Gouvernement Plozk

ſind die Ruſſen zurückgeworfen worden Es iſt ein re Leſhilhcher Boden gut den dier geſtriuen Alte und Neuſtade ber ind

jangſam der

h kein lei

1 e 55 k 3 th reichen Großſtadt ſind 38 Straßen ohne Beleuchtung
e Holzpflaſter in den Hauptſtraßen wo ſich die

D I r C J 4Mitleid mehr Not gibt s ui großen Jn dieſer

Plozk ſelbſt erheblich iſt Von dieſen verſchiedenen Stäm glänzendſten Kaufhäuſer und öffentlichen Gebäude be
men ſind di Maſuren beſonders intereſſant Sie l finden ſt für Fußgänger faſt nicht paſſierbar Die
pflegen das Haupthaar über der Stirn kurz zu ſcheren Gleiſe der Trambahn ragen an manchen Stellen hoch
ſonſt aber lang herabfallen zu laſſen und lang herab hinaus über die eingeſunkenen Pflaſterſteine ſo daß
hängende Schnurrbärte zu tragen Gleich den Ruſſen die Wagen hin und her geſchleudert werden Alle
tragen ſie das Hemd über den Beinkleidern durch einen Augenblicke ballt ſich an den Kreuzungen ein Haufen

non 4 Ar ding 9 ußrwoerfo un nänel auſamme der ſi intewollenen Gürtel zuſammengehalten darüber eine Art Fuhrwerke zu einem Knäuel zuſammen der ſich unter
5 n F J u Sufn non S fon Sir ien Meitſchengefecht eKaftan von weißer oder ſchwarzer Farbe den Sutinan jwuüſtem Sch mpfen Schreien und eitſchengefechten der

9 r 15 fund auf dem Kopf eine niedrige Schaffellmütze im ſcher nur langſam auseinanderwirr
Sommer wohl auch einen niedrigen Strohhut Der Die Straßenräuberei ſteht wohl in keiner Kultur
einſtige Herzog von Maſowien pflegte im feſten Plozk ſtadt ſo in Blüte wie in Lodz Es gibt hier organſſierte
zu reſidieren aber di alte Hauptſtadt von Kujawien gewerbsmäßige Banditen die ihre Zuſammenkünfte in
muß man in der Einſamkeit und Einöde ſuchen Das ihren Vereinshäuſern abhalten Täglich knallt es auf
iſt Breſt das durch den Beiſatz Kujawſt gekenn der Straße Sind irgendwo ein paar Spitzbuben er
zeichnet und von dem litauiſchen Breſt der bekannten wiſcht ſo werden ſie gewöhnlich mit Hilfe des Pöbels
ſtarken Feſtung Breſt Litowſk unterſchieden iſt Etwa losgeriſſen Die Polizei alarmiert dann die Haus
13 Werſt weſtlich von Wloclawek liegt dieſe einſtige wächter Struſhs und es beginnt eine wilde Jagd Die

und nach dem Bahnhofe werden von drei
13 W
Reſidenz heut noch erkennbar an ihren alten Mauern Poſtſacher

eamten gefahren und eskortiert von wa
z

und grabenumringten Wällen und intereſſant durch bis
Leine bis ins 13 Jahrhundert zurückreichende Kirche zehn bis zwölf b i Schutzleuten Diejenigen

Aber ſonſt iſt die alte Herrlichkeit der kujawiſchen Haupt Straßen die der Zug paſſiert ſind außerdem noch in
ſtadt dahin die vom Strome der Geſchichte verlaſſen der Zeit der Durchfahrt von den Hauswächtern die alle
heute nur noch ein elendes vergeſſenes Landſtädtchen iſt Haustüren verſchloſſen halten müſſen bewacht
Die beiden Mittelpunkte dieſes Weichſellandes bilden Die Lodzer Rundſchau eine täglich zweimal in deut
die Städte Wloclawek und Plozk Beides ſind alt Grün ſcher Sprach heinende Zeitung war der ruſſiſchen
dungen alte Knotenpunkte des Fluß und Landverkehres Regierung d Behörden ſehr gefällig Und
Wloclawek liegt auf dem linken Weichſelufer und ge troß alledem wurde ihr am Tage des Romanow Jubi
hört alſo zum Gouvernement Warſchau während die läums 191 der Garaus gemacht Dem
Houvernementsſtadt Plozk ſich auf dem jenſeitigen Herrn P t nſor gefiel der Feſtartikel eben

Weichſelufer erhebt Dieſe Lage bedingt die Verſchieden gar nicht en Morgen des Jubiläumstages
heit der beiden Stadtbilder denn auf dem ganzen Laufe e Tox hinaus wollten erſchien ein
der Weichſel von Nowo Georgiewſk iſt das rechte Weich Polizeioffizier mit einem Stab von etwa zehn Schutz

ſelufer das hohe welches weithin das weſtliche Flach leuten und einem Rollwagen um alle fertigen Zeitungen
land beherrſcht Bei Plozk ſteigt das rechte Weichſel zur Zenſur zu fahren alſo mit Beſchlag zu belegen
ufer bis zu 60 Metern an und ſo bietet die Stadt mit 14 Tage hatte die Zeitung ihr Erſcheinen ganz einzu

dem Fluſſe ſich gus ſtellen Tage wochen und monatelang wartete man auf
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die Konzeſſion doch dieſe kam i Man erzählte F
daß dieſe Konfiszierungen und en en von Zeitungen ſehr oft vorkämen und dem Herrn Zenſor immer

eiwas einbrächten Als vorher eine andere deutſche
Zeitung ſiſtiert wurde faßte der e dernebenbei eine Papier und Bureaumöbelfabrik hat die
Sache ſchlau an Er ſchickte dem Herrn Zenſor über
Leben und Tod der Zeitungen den neueſten Katalog
über Bureaumöbel uſw Der gehe et S
blau angeſtrichen waren einige beſſere Möbelſtücke Der
Jeitungsverleger verſtand die Sprache ſchickte demenſor die gewünſchten Möbel und ſiehe da die
Zeitung durfte wieder erſcheinen Nach Stillegung
unſeres Druckereibetriebes kehrten wohl annähernd 25
deutſche Setzer Drucker Redakteure nach Deutſchland
zurück Es fand ſich keiner der die angeblich fürs
ruſſiſche Rote Kreuz beſtimmten fünf Rubel an die PoFrelkehorde zahlen wollte Der deutſche Vizekonſul ſetzte

es durch daß alle abreiſen konnten ohne Entrichtung
der fünf Rubel Darob größte Entrüſtung beim Po
lizeimeiſter Die vom dere Konſulat angefertigten
Zettel um Erlaß der fünf Rubel flogen in weitem Bogen
vom Tiſch Aber es half dem guten Herrn nichts
270 Mark gingen dem ruſſiſchen Staat oder beſſer
geſagt dem betreffenden Beamten verloren

J ein Drittel der Einwohnerſchaft Lodz ſind
Deutſche Ungefähr 140 000 Deutſche wohnen in dieſer
entſetzlichen Verbannung in dieſer häßlichen ſchmutzigenund unſicherſten Stadt Polens Die tapferen munteren

deutſchen Frauen müſſen ihre Kinder zum Luftſchöpfen
auf die öden gleichgültigen Straßen ſchicken ſo oft die
Sonne einmal die dicken Schwaden des Fabrikrauchs
der jahraus jahrein über der rieſigen Jnduſtrieſtadt
lagert zu durchbrechen vermag weil es keine anderen
Spaziergänge keine Parks und keine friſchen Wieſen
und ſchattigen Haine in dieſer Hölle gibt Was in
dieſer Stadt an tüchtiger rbeit Ge
ſinnung und Bildung exiſtiert das iſtdeutſchl Deutſche Jngenieure leiten bie großen
Fabrikbetriebe deutſch iſt das vortreffliche Gymnaſium
deutſch iſt das Theater das unterſtützt auch von der ge
bildeten Judenſchaft Schilker Goethe und Shakeſpeare
eine Heimat in den Herzen der Verbannten zu ſchaffen
beſtrebt iſt Reichtum Intelligenz und ſtarken Kultur
willen gibt s genug in Lodz um eine glänzende moderne
Großſtadt daraus zu machen ſobald dieſe böswillige Re
ierung hinweggefegt wird die kein frohſchaffendes Volkſchen mag weil ſie allen Grund hat ſich vor dem freien

Geiſt dem ſtarken Willen und der reinen Geſinnung

zu fürchten W Fraaß
Die Kämpfe an der Gumbinnen Goldaper

Chauſſee

1 Die Raſtenburger Grenadiere und ihre Gefangenen
Unſer nach dem Oſten entſandter vom

e Generalſtab genehmigter Kriegs
berichterſtatter Herr Rudolf v Koſchützki
chickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
olgenden Bericht vom 15 November 1914

Aus dem Hauptquartier im Oſten 15 November
oken Wenn man von der Gefangennahme feind

er Truppen lieſt verbindet man damit unwillkürlich
das Bild davonlaufender und verfolgender e r
man denkt an ein Umſtellen und Greifen an eine hand
greifliche Ueberwältigung weil ſeit unſerer Kindheit da
wir ſelbſt den Feind auf ſolche Art gefangennahmen
keine Erlebniſſe eine andere en in uns erzeug
ten Die Ueberlegung kann uns noch ſo oft ſagen daß
es ſo nicht ſein kann umſonſt der ſinnliche Eindruck

bie Solange bis er durch einen neuen aus
oder bevichtigt wird

ich mit meinen Augen geſehen wie
ten endlich hab

ein Trupp Ruſſen von unſeren Leuten gefangen wurde
ir ſtanden oben in der Windmühle die links vor der
umbinnen Goldaper Chauſſee etwa anderthalb Kilometer vor Pabbeln ſteht Jn Pabbeln waren die Ruſſen

und verteidigten ſich gegen die Angriffe der Raſten

dem andern tauchtenEtwas weiter links ſant eine Reſervekompagnie F3
ſammengedrängt an der Scheunenwand eines lichterloh
dreunenden Gehöftes Links von Pabbeln gruben einige
Leute Deckungen für Maſchinengewehre die auf einem
weidenbeſtandenen Wege herangetragen wurden Dort
oben mußten die Kugeln fürchterlich ſliegen Die Schan
zer liefen ein paar Mal,in eine tiefer gelegene Deckung
während die Träger hinter den Weidenſtümpfen Schutz
ſuchten Jmmer nur auf Sekunden oder Minuten
Gleich griffen ſie wieder zu und bald begann das Ma
ſchinengewehr zu knacken Jn der Mitte ging die
Schützenlinie auf freiem Felde vor Aus den Häuſern
knatterten die Gewehrſchüſſe um ſie her die Grenadiere
ſprangen auf liefen ein Stück vor warfen ſich hin und
feuerten

Jmmer näher kommen ſie heran immer heftiger wird
das Feuer zwei drei Leute fallen die andern gehen vor
und immer wieder vor Es iſt wundervoll mit welcher
unerbittlichen Kaltblütigkeit dieſe Oſtpreußen an den
Feind gehen ruhig als wenn ſie zum Mähen aufs Feld
gingen Sie liefen zuletzt gar nicht mehr gingen dur
den Kugelregen wie durch Hagel oder Schneetreiben
Jetzt ſieht man einige Seitengewehre aufblitzen Sie
pflanzen auf zum Sturm

Da plötzlich wird es lebendig vor dem Dorfe ein
dichter Schwarm Ruſſen kommt hervor in vollem Lauf
den Berg herab mit hochgehobenen Armen als wollten
ſie unſeren Raſtenburgern um den Hals ſallen Die
haben aufgehört zu feuern die Gefangenen werden nach
Waffen durchſucht zwei ober drei Begleiter bringen ſie
fort Rechts auf der Chauſſee kommt auch ein Trupp
an Die Grenadiere rücken durchs Dorf weiter vor

2 Die Feldartillerie an der Arbeit
Während dieſer ganzen et es dauerte etwa zwei

Stunden hatte auch die Artillerie hüben und drüben
ununterbrochen gefeuert Vielleicht achtzig Meter
unſerer Mühle war die Feldartillerie e enn
ich den Kopf aus der Seitentür hinausſteckte wo die
Kornſäcke hochgezogen werden denn die vordere Latte
konnten wir nur abwechſelnd benutzen u ich den
Mund öffnen ſo impertinent laut knallten die Schüſſe
gegen das Trommelfell Der Beobachtungsvpoſten dieſerBatterie ſtand vorn auf einer Anhöhe Ueber unſeren

Köpfen im Turm der Windmühle war gleichfalls ein
Batteriechef Er kommandierte die ſchweren Geſchütze
einen Kilometer rückwärts an einem Gehöft

Kurz und ſcharf klangen die Kommandos herunter
Dreitauſendfünfhundert Zehn weniger Schuß Der

Poſten auf der Treppe ruft es dem Telephoniſten zu der
unten am Telephon liegt gegen Sturm und Regen mit
Stroh zugedeckt Der ruft es ins Telephon Bald dar
auf ſieht man am Gehöft das Rauchwölkchen dann hört
man das Sauſen der fliegenden Granate und dann erſt
den Knall des Abſchießens Lange danach den Knall des
Krepierens des Geſchoſſes Der Batteriechef über uns
ſieht es einſchlagen Und ſofort kommt das nächſte Kom
mando Dreitauſendſechshundert Geſchoß zwölf Fünf
weniger Schuß Jetzt folgen die Kommandos rgſcher
Dreitauſendſiebenhundert dreitauſendachthundertfünfzigviertauſend Dazu die Seitendifferenz durch ehe
und weniger bezeichnet Schnellfeuer Viertauſend

Gefüllt
zu erhalten in den meisten
Wein u Delikatess Geschäften

Verkaufsstellen
ersichtiich durch

Piakate

Wiederverkäufer hohen
Verdienst

éröccter Ofderstan

Maximilian Se

weihundert Schuß Schuß zum Donnexwetter Manhört es deutlich der Feind iſt auf der Flucht Vier

t Gut r Ppbn en
r w bin t n wrJnzwiſchen platzen die feindlichen Schrapu oung hinter v rwhr ü t z g

aufſpringen und hört das klingende Fiuh der herabſanlenden Kugeln Eine Granate ſchla t in das linke
u betene hinter uns

do dert Gut richten ußauſenddreihunder t de

burger Grenadiere die in breiter Schützenlinie ſprung

we vorgingen Geſchütz der Ein Volltrefferechts auf der Höhe hatten ſie die Ruſſen ſchon aus denke ich it euch iſt es aus Bin nicht wenig er
den Schützengräben geworfen und ſuchten ſelbſt über den ſtaunt das Geſchütz noch weiter feuern zu ſehen noch
Berg vorzugehen Ein paar Mal wurden ſie zurück mehr als beim Stellungswechſel die ganze Mannſchaft
gedrängt Schließlich gingen ſie doch vor einer nach zum Vorſchein kommt Jetzt muß drüben auch die Ar

ſie hinter dem Bergrücken unter tillerie anrücken Die Schrapnells hören auf Nur noch ent
Querſchläger d hdie verirrten Flintenkugeln und die

ſingen ihrdie vom Erdboden auſprallenden Geſchoſſe
dünnes Lied als wir unſern Poſten verlaſſen um na
Pabbeln weiterzugehen

Auf dem Sturzacker der Sie liegen ein paar
tote Grenadiere Die Verwundeten ſind ſchon fortge
bracht Eine prachtvolle neue Uniformweſte aus Jäger

r ſpäter einem Jnfanteriſten och vier Gefangene
ommen uns entgegen und werden von unſerm General
ſtäbler verhört

Es ſind Leute vom 2 kaukaſiſchen Korps ganz friſch
in Suwalki ausgeladen und über Goldap ins
marſchiert Einer von ihnen iſt ein großer blonder
ſchöner Menſch von rein germaniſchem Typus Es ſind
ar nicht wenig ſolcher Leute unter den Kaukaſiern freih auch ſehr viel von mongoliſcher und ſyriſcher Prä

gung
Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Ein Patronillenerlebnig in Oſtpreußen

An Oſtpreußens Grenze ſo erzählt man der Köl
niſchen Volkszeitung über die maſuriſchen Seen und
Wälder brauſt der eiſige Nordſturm Jn der Ferne
lohen von der Kriegsfackel entzündet die Flammen der
Dörfer zum nächtlichen Himmel während der Donner
der Geſchütze den Boden erbeben läßt Fröſtelnd ſtapft
die Schleichpatrouille durch den dunklen Wald zu demam Rande liegenden Wärterhäuschen um dem harren

den Telegraphiſten Meldung zu bringen Kein Licht
ſchein dringt aus dem dichtverhangenen FenſterchenLautlos näſern ſich die beiden wackeren Krieger leiſe

pochen ſie an die Tür Wer da Parole Danzig
Den ſchußbereiten Selbſtlader in der Fauſt öffnet der
wartende Kamerad läßt aber die Waffe ſinken als er
die beiden erkennt Hinein in die warme Stube geht es
und während ſie hurtig vom Ofen den dampfenden
Grog langen berichten ſie ergen t im
Kruge bei Straßenkreuzung Kilometerſtein 31,6
an Mann ſtark Koſaken Fort trägt der Draht die

Meldung zu der 10 Kilometer entfernten Schwadron
litauiſcher Dragoner Da dröhnt wildes Pferdegetrappel
ruſſiſche Laute erklingen Koſaken hier, u es in
den Fernſprecher ugd dann zerſtört ein Kolbenſchlag
den Apparat Schnell iſt die Tür von den Ruſſen er
brochen und den Ueberraſchten bleibt nur Ergebung
übrig An die n ebunden ſtehen die dreiGefangenen von einem in der ärgerlich nach den
im Kruge ſich wärmenden Kameraden ſchielt bewacht
vor dem Wirtshaus Da ſprengt der Telegraphiſt einſtämmiger Oſtpreuße mit ſchier übermenſchlicher Kraft

ſeine Feſſel zwei derbe Bauernfäuſte machen den Ruſſen
unſchädlich Schnell ſind die Kameraden befreit und auf
den beſten Pferden ſauſen die drei davon der nahenden
Hilfe entgegen Da wird es im Kruge lebendig KomRondoraf erſchallen und in wilder Jagd brauſt die

ad chinter den Flüchtigen her Doch kurz iſt der Ritt
lötzlich knackt es in den Buchen und wie ein graues

Ungewitter haben die Dragoner die Ruſſen nieder
geritten kein Mann iſt entkömmen vier Offiziere

Grenze ſteht

eine alte Bäuerin die von Szegedin aus na
r im Regen die aufgeweichten a

r

als Freiwilliger ungargiment ſteht perſönlich Winterwäſche zu bringen Un
ch zähligemal war ſie unterwegs angehalten worden immer

wieder aber hatten ſich gutherzige Menſchen g
di ihr forthalfen und den Weg wieſen
endlich angelangt wollte man ſie nicht zu ihren Sohn

itte dem Diviſionär einem Feldmar
alleutnant vorgebracht wurde Gerührt über ſo viel
utterliebe ließ der Kommandant den jungen Krieger

Szene des
Mutter wurde von den

r ren reich beſchenkt und befriedigt trat ſie den
efecht Rü

laſſen bis ihre
wolle liegt auf dem Felde Jch nehme ſie mit und gebe 3

Groben i onſie ok mitkommt und endlich
Ober i dröwt jem nix
gatürlich ſehr überraſcht
ſprache und fragten ihn M
bi din Plattdütſch Worauf der Ruſſe
jo veer Johr bi Blohm und Voß arbeit t

ber ein Ob mit eren sd ehe n e eben Gr

Ein öſterreichiſcher Offizier der an der ſerbiſchen
den die Neu

einem
ruppendiviſionskommando erſchien dieſer Tage vlötzlich

endloſ en

Das Mutterherz

ſchildert in einem Brief
reie Preſſe mitteilt folgende Epiſode Bei

ang gewandert war um ihrem 18jährigen Sohn
bei einem ungariſchen i

olen und es ſpielte e nun eine innige
iederſehens ab Die brave

weg an

Das Wiederſehen mit den Hamburgern
Eine ſchöne Ueberraſchung erlebten kürzlich Ham

burger Landwehrleute wie von erzählt wird als
ſie nach der Schlacht bei Tannen
die verſtreuten Ruſſen gefangen zu n
trouille hatte ſchon ungefähr 100 Ruſſen gefangen zu
ſammengebracht als einer der
No lot dat man erſt mal gud ſin hunnert Stück dat s

ne ſcheunz runde Thol de lot uns man erſt mol affeurn
Da trat plötzlich einer der Gefangenen hervor und ſagte
im denen Hz mere Platt Dor achter in den

n Portſchon die ward ſich freien wenn
mal wat to eeten kriegt

Die Hamburger waren
ob dieſer unerwarteten An

enſch wie kummſt du denn
ſgate Jck heff

erg beauftr
men

en is no

dohn

Jm Ruſſenland
Jm Ruſſenland in einſam tiefer Wildnis

Liegt totenbleich ein ſterbender Soldat
Die müde Hand umfaßt ein einfach Bildnis
Des jungen Kriegers beſter Kamerad

Der Mutter Bild und ihre letzte Gabe
Als ſtolzen Blicks er ſchied vom Heimatsort
Kern treu und feſt und legt man dich zu Grabe

imm s mit nimm s mit ihr letztes Scheidewort

Es ſtand mit ihm im heißen Pulverdampfe
Es teilte mit ihm Leiden Freud und Luſt
Und ſchritt mit ihm zum Sieg im harten Kampfe
Gleichwie zur Wehr der treuen Heldenbruſt

Noch einmal führt das Kleinod er zum Munde
Noch einen Kuß es ſchwindet Blick und Sinn
Die Träne quillt es brennt die Todeswunde
Matt ſinkt das Haupt auf s harte Lager hin

Die dunklen Wolken ziehen in die Ferne
leuchtend bricht der Mond ſich ſeine Bahn

a dort und hier erblitzen goldne Sterne
Und Ruh und Frieden weilt auf weitem Plan

Ein einfach Kreuz ein laubgeſchmückter Hügel
gtze ſtill von Kindesliebe in Gefahr

in Lanzenſchaft ein Sporen und ein Bügel
Daß der hier ruht ein tapfrer Reiter war
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